
Beiträge zum ausländischen und internationalen Privatrecht

71

Herausgegeben vom

Max-Planck-Institut für ausländisches
und internationales Privatrecht

Direktoren:

Jürgen Basedow, Klaus J. Hopt und Hein Kötz





Andreas Nelle

Anspruch, Titel und Vollstreckung
im internationalen Rechtsverkehr

Mohr Siebeck



© 2000 J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) Tübingen.

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außer-
halb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig
und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Microverfilmungen
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Martin Fischer in Reutlingen aus der Times-Antiqua belichtet, von Gulde-
Druck in Tübingen auf alterungsbeständiges Werkdruckpapier gedruckt und von der Großbuch-
binderei Heinr. Koch in Tübingen gebunden.

0340-6709

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme

Nelle, Andreas:
Anspruch, Titel und Vollstreckung im internationalen Rechtsverkehr : Einwendungen
gegen einen titulierten Anspruch im deutschen und europäischen Zivilprozeßrecht ;
mit Vergleichen zum englischen, französischen, schweizerischen und US-amerika-
nischen Recht / Andreas Nelle. - Tübingen : Mohr Siebeck, 2000

(Beiträge zum ausländischen und internationalen Privatrecht ; 71) 
ISBN 3-16-147483-X / eISBN 978-3-16-157548-8 

Andreas Nelle, geboren 1962; 1982–88 Studium der Rechtswissenschaft in Freiburg, München
und Paris; 1986 Licence en Droit, Université de Paris; 1988–89 Assistent am Max-Planck-
Institut für ausländisches und internationales Privatrecht in Hamburg; 1989–91 Master of Public
Administration, Harvard University, USA; 1991–92 Visiting Researcher, Harvard Law School;
1993 Promotion; seit 1994 Rechtsanwalt in Berlin.

Gedruckt mit Unterstützung des Förderungs- und Beihilfefonds der VG WORT.



Vorwort

Die Vollstreckung von Urteilen, Schiedssprüchen und anderen Vollstreckungs-
titeln über Juridiktionsgrenzen hinweg wirft Fragen auf, die bis heute nicht oder
nur unzureichend gelöst sind. Zu ihnen zählt die Behandlung von materiellen
Einwendungen gegen einen im Ausland titulierten Anspruch. Ihr kommt nicht nur
praktisch erhebliche Bedeutung zu, sie erweist sich auch als zentraler Prüfstein für
eine stimmige systematische Konzeption des internationalen Titelverkehrs.

Anliegen dieses Buches ist es, ausgehend von der Behandlung materieller
Einwendungen den jeweiligen Gegenstand der einschlägigen Verfahren – Ex-
equatur, Vollstreckungsabwehrklage etc. – so zu bestimmen, daß die vor allem
im Bereich internationaler Abkommen angestrebte internationale Fungibilität
von Titeln erreicht wird, ohne daß Schutzlücken zu Lasten des Schuldners entste-
hen, welche die national je unterschiedliche Ausgestaltung von Titel und Voll-
streckung reißen kann. Die hier entwickelten Lösungen verfolgen daher das Ziel,
nicht nur im nationalen zivilprozessualen Kontext stimmig zu sein, sondern auch
möglichst geringe Friktionen mit ganz anders strukturierten ausländischen Pro-
zeß- und Vollstreckungsrechten hervorzurufen. Grundlage hierfür ist die Kennt-
nis und systematische Aufarbeitung der ausländischen Titel- und Vollstreckungs-
strukturen, welche beispielhaft für das englische, französische, schweizerische
und US-amerikanische Zivilprozeßrecht (Bundesrecht, Recht der Staaten New
York und Kalifornien) vorgelegt wird. Auf dieser rechtsvergleichenden Grundlage
entwickelt das Buch sechs Kernthesen und eine Fülle von Einzellösungen, wel-
che die bisher von Praxis und Lehre für Einwendungen gegen im Ausland titu-
lierte Ansprüche vertretenen Lösungsansätze teils bestätigen, in einigen wichti-
gen Punkten jedoch neue Wege beschreiten. Ein Kernstück ist dabei eine klare
Trennung der Zulassung des ausländischen Titels zur Vollstreckung im Inland
von seiner inhaltlichen Überprüfung, ein Grundprinzip, das schon im inländi-
schen Rechtsverkehr von großer Bedeutung ist.

Im praktischen Ergebnis will das Buch nicht nur Antworten auf eine Fülle von
Einzelfragen bereitstellen, sondern auch zu einer verbesserten, aber eben nicht
schrankenlosen internationalen Fungibilität vollstreckbarer Titel beitragen, die
den Erfordernissen eines in Volumen und Geschwindigkeit stark gewachsenen
internationalen Wirtschaftsverkehrs Rechnung trägt.

Das Buch ist aus meiner Habilitationsschrift hervorgegangen, die im Winter-
semester 1999 der juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität
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München vorgelegen hat. Es befindet sich auf dem Stand vom 1. August 1999.
Vereinzelt konnten spätere gerichtliche Entscheidungen – etwa der Beschluß des
Bayerischen Obersten Landesgerichts vom 12.04.2000 (BB 2000, 1109) – noch
nachgetragen werden.

Dank schulde ich allen, die mich bei der Entstehung dieser Arbeit unterstützt
haben, in erster Linie meinem verehrten akademischen Lehrer, Herrn Prof. Dr.
Peter Schlosser. Er hat mein Interesse für dieses Thema überhaupt erst geweckt
und mich bei seiner Bearbeitung fachlich und persönlich gefördert. Sein metho-
disches Vorbild hat den rechtsvergleichenden Ansatz geprägt und zum kritischen
Hinterfragen überkommener Lösungsansätze ermutigt. Dank schulde ich ferner
dem Zweitgutachter im Habilitationsverfahren, Herrn Prof. Dr. Bruno Rimmels-
pacher.

Der rechtsvergleichende Teil der Arbeit wäre ohne die Unterstützung auslän-
discher Freunde und Kollegen nicht möglich gewesen. Besonderen Dank schul-
de ich Prof. Stephen Bundy, Berkeley, Prof. Philippe Fouchard, Paris, Hon.
Andrew Geddes, London, Prof. Roger Perrot, Paris, Prof. Phillippe Théry, Paris,
Dr. Dimitrios Tsikrikas, Athen, und Prof. Dr. Jürgen Zekoll, Tulane.

Meinen Freunden Prof. Dr. Horst Eidenmüller und Prof. Dr. Burkhard Hess
danke ich, daß sie die Entstehung der Arbeit durch Gespräche, Anregungen und
eine kritische Lektüre von Teilen der Arbeit im Entwurfsstadium gefördert ha-
ben. Mein besonderer Dank gilt ferner meinen Kollegen von der Anwaltssozietät
Bruckhaus Westrick Heller Löber, inbesondere Herrn Dr. Jan Willisch, welche
die Entstehung der Arbeit wohlwollend begleitet haben. Die Niederschrift kam
unter tatkräftiger Mithilfe von Frau Rita Fischer zustande. Ohne den Bayerischen
Habilitationsförderpreis 1995 wäre es mir nicht möglich gewesen, die Arbeit so
zügig durchzuführen und abzuschließen. Es ist mir deshalb eine angenehme
Pflicht, dem Freistaat Bayern auch an dieser Stelle für die Preisverleihung herz-
lich zu danken.

Ich widme die Schrift meiner Frau mit liebem Dank für ihre Unterstützung in
den zurückliegenden Forschungsjahren.

Berlin, im Juli 2000 Andreas Nelle

Vorwort
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1 Rechtsphilosophisch wird sogar argumentiert, daß die zwangsweise Durchsetzbarkeit
einen Anspruch erst ausmacht – vgl. die klassischen Worte von Oliver Wendell Holmes: „Take …
the notion of legal duty … But what does it mean to a bad man? Mainly, and in the first place,
a prophecy, that if he does certain things he will be subjected to disagreeable consequences by
way of imprisonment or compulsory payment of money“ (The Path of the Law, 10 Harv. L.
Rev. (1897), 457, 461f.); eingehend H.L.A. Hart, Der Begriff des Rechts, Kap. II–IV.

2 Der Grad der Bindung oder Unabhängigkeit ist eine der klassischen Streitfragen der
Schiedsgerichtsbarkeit, vgl. Schlosser, RipS, Rz. 62; für eine stärkere Unabhängigkeit de lege
ferenda etwa Fouchard, Rev. Arb. 98, 653 (666ff.).

Einleitung

Der Wert eines Anspruchs hängt weitgehend von seiner Durchsetzbarkeit ab.1

Die zwangsweise Durchsetzung bestrittener Ansprüche begreifen die meisten
Gesellschaften als Teil des staatlichen Gewaltmonopols. Sie wenden erhebliche
Ressourcen dafür auf, Verfahren zur Feststellung und Realisierung bestrittener
Ansprüche bereitzustellen. Mit Recht, wie ein Blick auf Volkswirtschaften zeigt,
in denen der Staat nicht oder kaum in der Lage ist, bestrittene Ansprüche durch-
zusetzen. Diese Logik gilt im internationalen Maßstab nicht weniger als im
nationalen. Solange das Gewaltmonopol allerdings als absoluter Kernbereich
nationaler Souveränität angesehen wird, ist die Durchsetzung bestrittener An-
sprüche stets Sache der einzelnen Staaten. Ein supranationales Gericht, vor dem
Private ihre Ansprüche gegeneinander einklagen könnten, gibt es ebensowenig
wie eine supranationale Vollstreckungsbehörde. Allerdings können sie vereinba-
ren, streitige Ansprüche durch ein Schiedsgericht klären zu lassen, das nationalen
Rechtsordnungen nur noch lose2 verbunden ist. Die Durchsetzung des Schieds-
spruchs aber bleibt Sache der Nationalstaaten. Haben die Parteien keine Schieds-
vereinbarung getroffen, so müssen sie sich für beide Phasen – die Feststellung
und die Durchsetzung des Anspruchs – nationaler Institutionen bedienen. Wird
ein Anspruch in einem Staat festgestellt, soll aber in einem zweiten Staat durch-
gesetzt werden, so geht es nicht nur um die bekannte Frage, ob und unter welchen
Voraussetzungen der Zweitstaat den fremden Titel als ausreichende Legitima-
tionsgrundlage für eine Vollstreckungstätigkeit auf seinem Territorium ansieht.
Es geht auch um die internationale Koordinierung zweier Phasen der Anspruchs-
durchsetzung: Titulierung und Vollstreckung.
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3 Guiness v. Ward, 955 F.2d 875 (4th Cir. 1992); ausführliche Darstellung s.u. Kap. 5, USA.

Dies läßt sich an Hand eines Beispielfalles aus der US-amerikanischen Recht-
sprechung3 aufzeigen:

Der Gläubiger erstreitet in England gegen den in den USA beheimateten Schuldner ein
vollstreckbares Zahlungsurteil. Anschließend beantragt er die Vollstreckbarerklärung des
Urteils in den USA. Der Schuldner legt Berufung in England ein, gleichzeitig führen die
Parteien Vergleichsverhandlungen. Dabei kommt es nach Ansicht des Schuldners zu
einem Vergleich, aber der Gläubiger bestreitet den Vergleichsschluß. Der Schuldner trägt
im englischen Berufungsverfahren den angeblichen Vergleichsschluß nicht vor, beruft
sich aber im US-Exequaturverfahren auf ihn, nachdem die Berufung in England zurück-
gewiesen wurde.

I. Gegenstand der Arbeit

Einwände gegen den titulierten Anspruch, die – wie der Vergleich im dem Bei-
spielsfall – nach Titulierung aber vor Vollstreckung entstehen, sind in besonderer
Weise Prüfstein des Verhältnisses von Anspruch, Titel und Vollstreckung. Sie
rufen so gegenläufige Prinzipien wie den Schuldnerschutz und die effektive
Rechtsdurchsetzung auf den Plan. Sie stellen nicht nur die Trennung zwischen
Titulierung und Vollstreckung auf die Probe, sondern auch den Streitgegenstand
der Vollstreckbarerklärung, das Statut der Urteilswirkungen, die Territorialität
der Vollstreckbarkeit, die allgemeinen Regeln der internationalen Zuständigkeit
und des internationalen Privatrechts und vieles mehr – kurz: Sie werfen eine
Fülle von Fragen an den Schnittstellen zwischen materiellem Recht und Prozeß-
recht, Erkenntnis- und Vollstreckungsverfahren auf.

Aus der Sicht des Schuldners, der einen Einwand gegen den titulierten An-
spruch behauptet, stellt sich die Frage, wo, wann und wie (in welchem Verfahren)
er diesen Einwand geltend machen kann. Dabei spielen folgende Interessen
möglicherweise eine Rolle: Der Schuldner will die Vollstreckung möglichst früh
und umfassend verhindern. Denn wenn erst einmal vollstreckt wird, entsteht
unter Umständen erheblicher Schaden, und er müßte seinerseits den unsicheren
Weg einer Leistungsklage (Rückforderung, Schadensersatz) mit späterer Voll-
streckung (Insolvenzrisiko etc.) beschreiten. Selbst wenn der Einwand zweifel-
haft ist, hat der Schuldner regelmäßig ein Interesse daran, die Vollstreckung
jedenfalls zu verzögern. Der Schuldner will in einem möglichst günstigen Forum
prozessieren, das sich auszeichnen kann durch räumliche Nähe, Sprache, geringe
Kosten, günstiges anwendbares Prozeßrecht, günstiges IPR und materielles Recht,
eine im Erfolgsfalle möglichst auch in anderen potentiellen Vollstreckungsstaaten
anerkennungsfähige Entscheidung etc. Dieses Forum entspricht nicht notwendig
dem, in dem der Titel erlassen wurde. Zielkonflikte zwischen den Interessen des
Schuldners sind möglich, so etwa zwischen einem Interesse, zu vermeiden, daß
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4 Beispiel: Gesellschaften, die im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit Vermögen in einem
Staat erwerben – z.B. in den USA.

5 Zu stark vereinfachend wohl Bruns (JZ 99, 278, 285), der meint, es sei Ausdruck einer
„spezifischen Form prozessualer Waffengleichheit“, daß der Kläger das Urteilsforum bestim-
me, der Ort der Urteilsrealisierung sich dagegen nach den vom Urteilsschuldner getroffenen
Dispositionen richte.

der Einwand in jedem Staat neu durchgefochten werden muß, in dem der Gläu-
biger zu vollstrecken versucht, und einem Interesse, nicht zu riskieren, daß im
ersten Staat, in dem der Gläubiger zu vollstrecken versucht, eine möglicherweise
negative rechtskräftige Entscheidung über den Einwand fällt, die in anderen
Staaten Sperrwirkung entfaltet.

Aus der Sicht des Gläubigers, der einen vollstreckbaren Titel in der Hand hält,
stellen sich zwei Fragen. Die primäre ist, in welchem Staat er am besten vollstrek-
ken kann. Ein Unteraspekt dieser Frage ist, neben naheliegenden Gesichtspunk-
ten wie der Belegenheit von Schuldnervermögen und der Anerkennungsfähigkeit
der Entscheidung, ob der Schuldner den Zugriff auf sein Vermögen, eine Verwer-
tung oder die Befriedigung des Gläubigers aus dem Vollstreckungserlös durch
die Berufung auf Einwände gegen den Anspruch verhindern oder jedenfalls
verzögern kann, selbst wenn der Einwand nicht durchgreift. Eine zunächst se-
kundäre, aber unter Umständen bedeutsame Frage betrifft die Risiken einer Voll-
streckung in einem bestimmten Staat. Ein mögliches Risiko ist, durch einen
Antrag auf Vollstreckbarerklärung in diesem Staat gerichtspflichtig zu werden
für Einwände gegen den titulierten Anspruch, möglicherweise sogar für zur
Aufrechnung gestellte Gegenansprüche. Dies ist mißlich, wenn der unter
Vollstreckungsaspekten gewählte Staat ein für den Gläubiger ungünstiges Pro-
zeßforum ist – die berührten Interessen entsprechen insofern spiegelbildlich
denen des Schuldners.

Die Wahl des Forums erfolgt zwar letztlich durch den klagenden Schuldner,
dieser wird aber unter Umständen durch Vollstreckungsversuche in einem vom
Gläubiger gewählten Staat in Zugzwang gesetzt. Diese Wahl des Gläubigers ist
allerdings selbst wieder von Dispositionen des Schuldners über sein Vermögen
beeinflußt – die freilich oft nicht primär unter dem Gesichtspunkt eines mögli-
chen Vollstreckungszugriffs erfolgen.4 Das „forum shopping“ wird damit zu
einer komplexen strategischen Interaktion.5

Aus der Sicht eines angerufenen Gerichts stellen sich Fragen, die für den
Aufbau der Arbeit leitend sein werden, wobei die dargestellten Perspektiven und
Interessen der Parteien jedoch immer wieder einfließen. Wird ein deutsches
Gericht wegen eines Einwands gegen die Vollstreckung eines ausländischen
Titels im Inland angerufen, so lauten einige besonders wichtige mögliche Fra-
gen:

1. Ist es zulässig, den Einwand im Verfahren der Vollstreckbarerklärung des
ausländischen Titels geltend zu machen?
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6 Das internationale Insolvenzrecht, das sich mit der Behandlung dieser Einwände befaßt,
ist eine Spezialmaterie (eingehend Trunk, Internationales Insolvenzrecht [1998]), die den Rah-
men dieser Arbeit sprengen würde.

7 Instruktiv BGH NJW 99, 278.
8 In diesem Fall kann der Schuldner in Deutschland darauf klagen, nur Zug um Zug leisten

zu müssen, vgl. BGH NJW-RR 97, 1272; NJW 98, 2967 (2969).
9 Zur Vielfalt möglicher Einwände vgl. Rosenberg/Gaul/Schilken, § 40 V 1; St/J-Münz-

berg § 767 Rz. 16ff.
10 Brüsseler EWG-Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die Vollstrek-

kung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen vom 27.09.1968 (BGBl. 1972
II, S. 774) i.d.F. des 3. Beitrittsübereinkommens vom 26.05.1989 (BGBl. 1994 II, S. 519).

2. Sind nach Vollstreckbarerklärung des Titels deutsche Gerichte international
zuständig für eine auf den Einwand gestützte Klage nach § 767 ZPO ?

3. Kann der Schuldner den Einwand in Deutschland bereits gerichtlich geltend
machen, bevor der Gläubiger das Exequatur beantragt hat?

4. Ist eine Vollstreckungsabwehrklage unzulässig oder auszusetzen, wenn der
Schuldner bereits im Urteilsstaat oder einem anderen Staat, in dem der Gläubiger
ebenfalls die Vollstreckbarerklärung des Urteils betreibt, ein Verfahren eingelei-
tet hat, in dem über den Einwand entschieden wird?

5. Ist der vom Schuldner vorgetragene Einwand durch den Titel präkludiert?
Ist er durch eine spätere Entscheidung im Urteilsstaat oder in einem anderen
Vollstreckungsstaat präkludiert?

6. Kann der Schuldner sich auf eine stattgebende Entscheidung über den
Einwand berufen, die im Urteilsstaat oder einem anderen Vollstreckungsstaat
ergangen ist?

7. Welches materielle Recht ist bei der Prüfung des Einwandes anzuwenden?

Diese Fragen sind bisher nicht zusammenhängend untersucht worden. Die vor-
liegende Arbeit will dies leisten und die bisher unverbundenen und nicht immer
widerspruchsfreien Einzelantworten von Rechtsprechung und Literatur überprü-
fen. Sie deckt dabei die praktisch bedeutsamen Leistungstitel – Urteile, Schieds-
sprüche, Prozeßvergleiche und vollstreckbare Urkunden – und das Spektrum
möglicher Einwände gegen den titulierten Anspruch ab, mit Ausnahme von
Einwänden aufgrund eines Insolvenzverfahrens.6 Dieses Spektrum umfaßt die
Erfüllung des Anspruchs durch Leistung oder Aufrechnung, eine eingetretene
Verjährung,7 Einwände wie das nachträgliche Erlöschen des Anspruchs auf-
grund einer auflösenden Bedingung, Unmöglichkeit, Anfechtung des zugrunde
liegenden Rechtsgeschäfts, Rücktritt etc. oder die nachträgliche Entstehung eines
Zurückbehaltungsrechts8 sowie Vereinbarungen wie Vergleich, Erlaß, Stundung,
Vollstreckungsaufschub oder -beschränkung oder einen Gläubigerwechsel.9

Die Rechtsvergleichung, insbesondere mit anderen Vertragsstaaten des Eu-
ropäischen Gerichtsstands- und Vollstreckungsübereinkommens10 und des in
den hier relevanten Punkten damit übereinstimmenden Luganer Übereinkom-
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11 Luganer Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die Vollstreckung
gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen vom 16.09.1988 (BGBl. 1994 II,
S. 2660).

12 Vgl. Prévault, FS Deutsch S. 987ff.
13 Zur Bedeutung vollstreckbarer Urkunden im internationalen Rechtsverkehr Leutner,

Vollstreckbare Urkunde S. 25f.
14 Ein aktuelles Beispiel sind die Verfahren gegen deutsche Großunternehmen in den USA

wegen der Beschäftigung von Zwangsarbeitern; zu ihnen Heß, AG 99, 145.
15 Weißmann/Riedel/Wastl, Handbuch der internationalen Zwangsvollstreckung (1996ff.,

Loseblatt); Müller/Hök, Deutsche Vollstreckungstitel im Ausland (Neuwied 1988ff., Lose-
blatt); Schütze, Deutsch-amerikanische Urteilsanerkennung (1992); Campbell, International
Execution against Judgment Debtors (1995ff., Loseblatt); ders. Attacking Foreign Assets (1992);
Garb/Lew, Enforcement of Foreign Judgements (1994ff., Loseblatt); Weems, Enforcement of
Money Judgments Abroad (1995ff., Loseblatt); Platto/Horton, Enforcement of Foreign Judg-
ments Worldwide (2. Aufl. 1993); Brand, Enforcing Foreign Judgments in the United States
and United States Judgments Abroad (1992).

16 Rosenberg/Gaul/Schilken, § 40 I 3.
17 Vgl. Heß, JZ 98, 1021; aus US-amerikanischer Sicht Juenger, FS Drobnig S. 299 (insbes.

304).

mens11 (im folgenden „GVÜ“) spielt für die Untersuchung eine wichtige Rolle.
Denn die mit diesen Übereinkommen so erfolgreich eingeleitete Erleichterung
der Zwangsvollstreckung innerhalb Europas erfordert, nationale Lösungen nicht
mehr nur im Hinblick auf das dogmatische Umfeld der nationalen Prozeßord-
nung zu entwickeln, sondern auch auf eine möglichst gute Vereinbarkeit mit den
Prinzipien des GVÜ und anderer europäischer Rechtsordnungen Wert zu legen.12

II. Bedeutung des Gegenstands

Mit der Zunahme des grenzüberschreitenden Wirtschaftsverkehrs hat die inter-
nationale Durchsetzung von Ansprüchen in den letzten Jahren an Bedeutung
gewonnen.13 Einen gegenläufigen Effekt bewirkt die Globalisierung der Wirt-
schaft allerdings insofern, als große „Weltunternehmen“ häufig in allen wichti-
gen Jurisdiktionen (insbesondere auch den USA) wirtschaftlich in einer Weise
präsent sein müssen, welche jeweils den Zugriff auf bedeutendes Vermögen
eröffnet und damit die Notwendigkeit grenzüberschreitender Rechtsdurchset-
zung ihnen gegenüber verringert.14 Dominieren dürfte aber einstweilen der Inter-
nationalisierungseffekt. Er spiegelt sich nicht zuletzt in einer wachsenden Zahl
spezieller Praktikerhandbücher zu dem Thema.15 Die Behandlung von Einwän-
den gegen den titulierten Anspruch ist, wie die umfangreiche Rechtsprechung zu
§ 767 zeigt, ein besonders praxisrelevanter Teil des Zwangsvollstreckungsrechts.16

Die Zunahme der grenzüberschreitenden Rechtsverfolgung ist auch ein Grund
für die erhebliche praktische Bedeutung, die dem GVÜ inzwischen zukommt17

und für den Stellenwert, den die Intensivierung der justiziellen Zusammenarbeit
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18 Zu ihr Wagner, IPRax 98, 241; Kohler, RCDIP 99, 1; weitergehende Reformvorschläge,
auch im Hinblick auf die Osterweiterung der Union, machen Raum/Lindner, NJW 99, 465
(470); für eine restriktive Haltung dagegen Bruns, JZ 99, 278 (284ff.).

19 Mit dem Amsterdamer Vertrag (vom 2.10. 1997, ABl. EG 1997 Nr. C 340, S. 1 ff.) ist
dieses Rechtsgebiet von der sog. dritten Säule (intergouvernementale Zusammenarbeit) in die
erste (Rechtssetzungskompetenzen der Gemeinschaft) transferiert worden, vgl. den neu einge-
fügten Titel IV (Artt. 61 ff.) EG-Vertrag, insbes. Art. 61 lit. c und Art. 65 lit. a. Details jetzt im
„Aktionsplan des Rates und der Kommission …“ vom 3.12.1998 (ABl. EG 1999 Nr. C. 19,
S. 1 ff., in Auszügen auch in IPRax 1999, 288ff.); aufschlußreich auch die Vorschläge der
Kommission zur Revision des GVÜ („Wege zu einer effizienteren Erwirkung und Vollstrek-
kung von Entscheidungen …“, ABl EG 1998 C 18, S. 3 ff.). Kritisch zu dieser Entwicklung
Kohler, RCDIP 99, 1.

20 Vgl. von Mehren, 57 Law & Contemp. Probl. 271 (1994); Lowenfeld, 57 Law & Con-
temp. Probl. 289 (1994); Schack, Perspektiven eines weltweiten Anerkennungs- und Voll-
streckungsübereinkommens, ZEuP 93, 306; für eine Einbeziehung vollstreckbarer Urkunden
in das Konventionsprojekt Fleischhauer, IPRax 99, 216.

21 Die Vorschläge der sog. Storme-Kommission für ein Europäisches Zivilprozeßgesetz
sind abgedruckt in ZZP 109 (1996), 345, dazu Prütting, FS Baumgärtel (1990); krit. Schilken,
ZZP 109 (1996), 315; eingehend Storme, Rapprochement du Droit Judiciaire (1994).

22 New Yorker UN-Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung ausländi-
scher Schiedssprüche vom 10.06.1958, BGBl. 1961 II, S. 122.

23 Dazu Holtzmann, A Task for the 21st Century: Creating a New International Court for
Resolving Disputes on the Enforceability of Arbitral Awards; Fouchard, Rev. Arb. 98, 653
(671f.); Weinacht, ZVglRWiss 98 (1999), 139 (168ff.).

24 Näher s.u. Kap. 2–4, Schweiz, Frankreich, England.
25 Zu diesem Trend und seinen Gefahren Heß/Vollkommer, IPRax 99, 220f.; Muir Watt,

RCDIP 98, 27.

in Zivilsachen, insbesondere Reform und Ausbau des GVÜ18 in der Europäi-
schen Union gewonnen haben.19 Im Weltmaßstab ist ein Indikator das Projekt
einer Haager Konvention über die Anerkennung und Vollstreckung ausländi-
scher Urteile.20 Noch weitergehend wird im europäischen Rahmen inzwischen
auch eine Angleichung der Zivilprozeßrechte diskutiert, die auch Grundzüge der
Zwangsvollstreckung betrifft.21 Auf dem Gebiet der Schiedsgerichtsbarkeit gibt
es ernstzunehmende Vorschläge für einen Ausbau des überaus erfolgreichen New
Yorker UN-Übereinkommens22 durch Schaffung eines internationalen Schieds-
gerichtshofs.23

Zusätzlich zu diesen internationalen Regelungsinitiativen läßt sich ein Wett-
bewerb der nationalen Rechtssysteme um möglichst effiziente Regelungen be-
obachten. So haben die Schweiz, Frankreich und England ihr Zivilprozeßrecht
und, im Falle Frankreichs und der Schweiz, auch speziell das Zwangsvollstrek-
kungsrecht in den letzten Jahren grundlegend reformiert.24 Deutschland und
England haben vor kurzem ihr Schiedsverfahrensrecht, insbesondere auch in
bezug auf die Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche, umfassend moderni-
siert. Zugleich bauen manche Staaten den einstweiligen Rechtsschutz, gerade
auch für internationale Verfahren, aus.25

Diese wirtschaftlichen und rechtspolitischen Entwicklungen halten dazu an,
tradierte Prinzipien des deutschen internationalen Zivilprozeßrechts kritisch dar-
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26 Als Zweitverfahren wird eine nach Schaffung des Ersttitels durchgeführte gerichtliche
Prüfung des titulierten Anspruchs bezeichnet, gleich aus welchem Anlaß und in welchem
Kontext. Klassisches Beispiel: Vollstreckungsabwehrklage.

auf zu prüfen, ob sie für das veränderte Umfeld weiter angemessene Lösungen
anbieten. Die vorliegende Arbeit wird zeigen, daß dies nicht immer der Fall ist.
Manche Positionen der „herrschenden Meinung“, die nicht selten bereits vom
Reichsgericht entwickelt wurden und sich auch in der staatsvertraglichen Praxis
der Bundesrepublik niederschlagen, privilegieren – wohl nicht ohne Absicht –
den inländischen Schuldner gegenüber einem ausländischen Titelinhaber in ei-
nem Maße, das im Vergleich zur inländischen Vollstreckung erstaunt. Ein solcher
„Schuldnerschutz“ ist spätestens heute völlig unangebracht angesichts der engen
wirtschaftlichen und politischen Verflechtung der wichtigsten Industrienationen,
des Wettbewerbs der Standorte und der erhöhten Mobilität von (Schuldner-)Ver-
mögen. Unzeitgemäß erscheinen angesichts der gestiegenen Möglichkeiten der
internationalen Informationsbeschaffung auch manche Abwehrreflexe gegen-
über ausländischen Titelformen und -wirkungen. Koordinationsfreundliche Prin-
zipien und eine Annäherung der Behandlung eines ausländischen Titels an die
eines inländischen führen dagegen in vielen Einzelfragen zu interessen- und
praxisgerechten Lösungen, ohne daß der berechtigte Schuldnerschutz oder andere
Grundwerte beeinträchtigt würden. Schließlich deckt die internationale Perspek-
tive auch Schwächen mancher Lösungen zu klassischen Streitfragen des nationa-
len Zivilprozeßrechts auf, etwa bei dem Streitgegenstand der Vollstreckungsab-
wehrklage nach § 767 ZPO.

III. Gang der Untersuchung

Teil I der Arbeit vergleicht nach einem vorbereitenden Überblick über das deut-
sche Recht (Kap. 1), wie in wichtigen ausländischen Rechtsordnungen – Frank-
reich, der Schweiz, England und den USA (Kap. 2–5) – die Titulierung und
Vollstreckung von Ansprüchen ausgestaltet ist und wie nachträgliche Einwände
gegen einen im In- oder Ausland titulierten Anspruch behandelt werden. Am
Ende des Teils steht eine rechtsvergleichende Summe (Kap. 6), in der die Ergeb-
nisse zusammengefaßt werden und der Versuch einer funktionalen Systematisie-
rung erfolgt.

In Teil II folgt eine kritische Untersuchung des deutschen Zivilprozeßrechts
unter Einschluß der relevanten staatsvertraglichen Regelungen, insbesondere des
GVÜ. Sie beginnt mit zwei Kernfragen der Begründetheit eines Einwands, den ein
Schuldner in Deutschland gegen einen im Ausland titulierten Anspruch erhebt.
Die erste ist die Präklusionswirkung des ausländischen Ersttitels und eines even-
tuell bereits im Ausland oder in Deutschland durchgeführten Zweitverfahrens26
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(Kap. 7). Die zweite betrifft das auf die Prüfung des Einwands anwendbare
Recht (Kap. 8). Die folgenden drei Kapitel behandeln die Frage, in welchem
Verfahren und unter welchen Voraussetzungen ein Einwand vor deutschen Gerich-
ten zulässig ist. Dabei wird danach unterschieden, ob der betroffene Titel bereits
rechtskräftig für vollstreckbar erklärt wurde (Kap. 9) oder der Schuldner den
Einwand im oder vor Beginn des Exequaturverfahrens geltend macht (Kap. 10),
und geprüft, wann und wie ausländische Parallelverfahren über den Einwand zu
berücksichtigen sind (Kap. 11). Nachdem die ersten fünf Kapitel die Behandlung
von Einwänden gegen Urteile, Prozeßvergleiche und vollstreckbare Urkunden
erörtert haben, wendet sich Kapitel 12 Schiedssprüchen zu. Am Schluß der
Untersuchung stehen die Zusammenfassung der Ergebnisse und ein Ausblick
(Kap. 13).
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Teil I

Rechtsvergleichung

Dieser Teil der Arbeit untersucht, wie in Frankreich, der Schweiz, England und
den USA die Titulierung und Vollstreckung von Ansprüchen ausgestaltet ist und
wie dort nachträgliche Einwände gegen einen im In- oder Ausland titulierten
Anspruch behandelt werden. Die ausgewählten Rechtsordnungen zeichnen sich
sowohl durch ihren Rang im internationalen Wirtschaftsverkehr als auch durch
ihre systembildende Kraft aus, die ihnen Bedeutung über ihren eigentlichen
Geltungsbereich hinaus verleiht. Besonderes Gewicht im europäischen Rahmen
kommt Frankreich und England zu, die zudem weltweit als Vorbilder für andere
Rechtsordnungen gedient haben. Die Schweiz hat als Banken- und Vermögens-
anlageplatz besondere Bedeutung für die Vollstreckung ausländischer Titel und
spielt auch im Bereich des Schiedsverfahrensrechts eine wichtige Rolle. Die
USA prägen auch auf juristischem Gebiet zunehmend die internationale Diskus-
sion, sowohl aufgrund ihres politischen und wirtschaftlichen Gewichts, als auch
wegen der Vielfalt und Innovationskraft ihrer Rechtskultur.

Besondere Bedeutung kommt den ausgewählten Rechtsordnungen auch für
die Ausgestaltung eines Europäischen Zivilprozeßrechts zu. Frankreich und Eng-
land markieren Kontrapunkte im europäischen Konzert, die jede Bemühung um
eine europäische Prozeßrechtsintegration berücksichtigen muß. Das Schweizer
Beispiel ist lehrreich wegen der Schwierigkeiten bei der Einbeziehung in das
System des GVÜ. Die USA schließlich gestalten seit langem das Zusammenspiel
verschiedener eigenständiger Jurisdiktionen in einem engen Verbund und liefern
damit Anschauungs- und Erfahrungsmaterial für den zusammenwachsenden eu-
ropäischen Verbund.

Im folgenden soll, nach einem vorbereitenden, kurzen Überblick über das
deutsche Recht, zunächst das französische Recht untersucht werden, sodann –
kürzer – das Schweizer Recht mit seinen Besonderheiten und anschließend,
wegen der gemeinsamen Wurzeln direkt aufeinander folgend, das englische und
das US-amerikanische Recht.



10 Kap. 1: Vorbereitender Überblick: Deutschland

1 Dort finden sich auch Nachweise zu den hier nur thesenhaft dargestellten Auffassungen.
2 Rosenberg/Gaul/Schilken, § 5 I 2.
3 BS Rz. 6.60.
4 Anders in der Schweiz, wo die Vollstreckung zentral durch das „Beitreibungsamt“ geleitet

wird und der Gläubiger das Objekt des Zugriffs nicht frei wählen kann (sog. „gradus
executionis“), vgl. Rosenberg/Gaul/Schilken, § 5 II 2.

5 Zur Würdigung dieses Strukturprinzips und zu Alternativen BS Rz. 6.52.
6 Rosenberg/Gaul/Schilken, § 5 IV.
7 Rosenberg/Gaul/Schilken, § 6 I, II 2; krit. Windel ZZP 102 (1989), 175 (187f.).

Kapitel 1

Vorbereitender Überblick: Deutschland

Vor der rechtsvergleichenden Umschau ist es sinnvoll, sich kurz einige Grund-
linien des deutschen Rechts zum Verhältnis von Anspruch, Titel und Vollstrek-
kung zu vergegenwärtigen. Eine eingehendere Darstellung und Analyse bleibt
dem zweiten Teil der Arbeit vorbehalten.1

I. Trennung von Erkenntnis- und Vollstreckungsverfahren

Grundpfeiler des deutschen Zwangsvollstreckungsrechts ist seit 1877 in Anleh-
nung an das französische Vorbild und in Abkehr vom „Attraktionsprinzip“ des
gemeinrechtlichen Prozesses eine Trennung von Kognition und Exekution.2

Zwangsvollstreckungs- und Erkenntnisverfahren sind verschiedenen Organen an-
vertraut und werden von unterschiedlichen Prinzipien regiert. Im Vollstreckungs-
verfahren gilt die Maxime „handeln statt verhandeln“: die Sachverhaltsaufklärung
ist begrenzt, die Erfüllungskontrolle formalisiert,3 das Verfahren ist regelmäßig
nicht kontradiktorisch. Auch ist das Vollstreckungsverfahren nicht ein Verfahren,
es gibt vielmehr so viele Verfahren, wie es Vollstreckungsarten gibt. Da es allein
dem Gläubiger überlassen ist, auf welche Vermögensgegenstände er zuzugreifen
versucht (Grundsatz des freien Vollstreckungszugriffs)4 können mehrere dieser
Verfahren gleichzeitig laufen, eine staatliche Koordinierung findet nicht statt5.

Konsequenz und Ausdruck des Trennungsprinzips ist, daß die Zwangsvoll-
streckung prinzipiell losgelöst vom materiellen Anspruch erfolgt.6 Der Titel me-
diatisiert den materiellen Anspruch: Grundlage der Zwangsvollstreckung ist der
mit der Vollstreckungsklausel versehene Titel, konstruktiv nimmt man einen allein
auf der Vollstreckbarkeit des Titels beruhenden „Vollstreckungsanspruch“ an.7
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Register

Bei der Erstellung des Sachregisters wurden die Fußnoten nicht berücksichtigt.

– Berücksichtigung im Exequatur-
verfahren 571ff.

Aufhebungsklage
– gegen Schiedsspruch, s. Schiedsspruch
– internationale Zuständigkeit 104, 110
Aufhebungsklage (action to set aside the

judgment)
– England 98f., 110
– USA 140f., 147f., 153, 155f.
auflösende Bedingung 105
Aufrechnung
– anwendbares Recht 305
– England 94, 97, 99, 102, 105f., 234
– Frankreich 15, 36 Fn. 156
– internationale Zuständigkeit für Prü-

fung 356, 381ff.
– Präklusion 233f., 246f., 250, 256, 262,

274f., 280
– Schweiz 68f., 70
– USA 144, 150, 152f., 170, 233
Ausländische Urteile
– Präklusionswirkung 22f.
Aussetzung der Vollstreckungsabwehrklage
– autonomes Recht 506ff.
– GVÜ und AVAG 524f.
Aussetzung des Exequaturverfahrens
– autonomes Recht 509
– GVÜ 527ff.
– s.a. Suspensiveffekt
– Schiedssprüche 92, 116, 212f., 589f.
Begründetheit eines Einwandes 232ff., 591f.
Bestimmtheit des ausländischen

Titels 492f.
Betreibungsverfahren (Schweiz) 65ff.
Cause, s. Rechtskraftwirkung Frankreich
Collateral Estoppel (USA) 124f., 192
Commandement de payer
– Frankreich 25, 27
– Schweiz 65

Abänderungseinwände
– im Exequaturverfahren 415ff., 426 Fn.

172, 442.
– Präklusion 266ff.
Abänderungsklage 44, 266ff., 306, 309 ff.,

348 f., 493
– Abgrenzung zur Vollstreckungs-

abwehrklage 415ff.
– internationale Zuständigkeit für 348f.
Abtretung 275f.
Anfechtung 234, 245, 252, 264, 273f.
Anspruch, Durchsetzung 1
Anwaltsvergleich, vollstreckbarer 289, 415
Aufhebung des Ersturteils im Erststaat
– Anerkennung der Zweitentscheidung,

autonomes Recht 330ff.
– Anerkennung der Zweitentscheidung,

GVÜ 334
– Berücksichtigung im Exequaturverfahren

– nach autonomem Recht 401
– nach GVÜ und anderen Staats-

verträgen 399.
– Geltendmachung nach autonom-

rechtlicher Vollstreckbar-
erklärung 327ff.

– Geltendmachung nach GVÜ-
Vollstreckbarerklärung 333ff.

– Geltendmachung nach staatsvertraglicher
Vollstreckbarerklärung 334f.

– Versagung der Aufhebung, s. Wirkungen
ausländischer Zweitentscheidungen

Aufhebung des Ersturteils in anderer Juris-
diktion, USA 145

Aufhebung des Ersturteils in einem Dritt-
staat, s. Erfolg mit Vollstreckungsgegen-
einwand in fremdem Drittstaat

Aufhebung des Schiedsspruchs im Erststaat
– Anerkennung der Zweit-

entscheidung 572ff.
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Compulsory Counterclaim Rule, Federal
(FRCP 13 a) 123f.

Consent judgment 129, 146, 156, 269ff.,
286f., 288

– s. a. Einverständnisurteil
Contestation (Frankreich) 29f., 33 ff.
Counterclaim (USA) 122ff., 176ff.
– s. a. Compulsory Counterclaim Rule
Default Judgment (England, USA),

s. Versäumnisurteil
Defenses (USA) 122
Derogation deutscher Zuständigkeit
– autonomes Recht 360f.
– GVÜ 388f.
Einstweilige Anordnungen in der Zwangs-

vollstreckung
– autonomes Recht 362f.
– England 100ff.
– Frankreich 28, 51
– GVÜ 389f., 453f.
– Schweiz 71
– USA 139, 154f., 179f., 193f.
Einverständnisurteile 269ff., 288f.
– s. a. consent judgment, jugement de

donner acte
Einwand, s. Vollstreckungsgegeneinwand
Entry of Satisfaction USA 138ff., 149 f.
Erfolg mit Vollstreckungsgegeneinwand in

fremdem Drittstaat
– Anerkennung der Zweitentscheidung,

autonomes Recht 336
– Geltendmachung nach autonom-

rechtlichem Exequatur 335f.
– Geltendmachung nach bilateralem

Staatsvertrags-Exequatur 338
– Geltendmachung nach GVÜ – Exequa-

tur 337
Erfüllung 45, 77, 105, 106, 138f., 140,

143, 149ff., 169, 182
– s. a. Entry of Satisfaction
Exequaturverfahren
– Aussetzung 489f., 509, 527ff.
– England 103ff.
– Frankreich 42ff.
– Parallelverfahren 519f., 521f.
– Prozeßvergleich 46f.
– Rechtskraftwirkung 85f.
– Schweiz 76ff.
– Streitgegenstand im autonomen

Recht 405ff.
– Streitgegenstand nach GVÜ 443ff.

– USA 168ff., 184ff., 190
– vollstreckbare Urkunde 46f., 48
– Zulässigkeit von Vollstreckungsgegen-

einwänden, s. Vollstreckungsgegenein-
wände im Exequaturverfahren

Federal Courts (USA)
– anwendbares Recht 121, 125f.
– Zuständigkeit (Jurisdiction) 120
Federal Rule of Civil Procedure 60 (b)

USA 142ff.
Feststellungsklage
– des Gläubigers 498ff., 505, 521
– des Schuldners 497f., 505, 521
Full Faith and Credit Clause, USA 132f.,

169, 173, 209,
Gesetzesänderung 44f., 146, 262
Gesetzesverstoß 232, 244, 250, 261, 264
Globalstreitgegenstand 263
GVÜ
– Anerkennung einer erststaatlichen

Entscheidung über Vollstreckungs-
gegeneinwand 334

– Ausschließlichkeit internationaler
Zuständigkeit für Vollstreckungs-
abwehrklage 387f.

– Aussetzung der Vollstreckungs-
abwehrklage 534ff.

– Aussetzung des Exequatur-
verfahrens 527ff.

– Berücksichtigung drittstaatlicher Ent-
scheidung über Vollstreckungsgegenein-
wand im Exequaturverfahren 337

– Berücksichtigung einer erststaatlichen Ent-
scheidung im Exequaturverfahren 399

– Derogation 388ff.
– Exequaturverfahren, Widerklage

im 470f.
– Exequaturverfahren, Zulässigkeit von

Vollstreckungsgegeneinwänden 48,
78ff., 81f., 106f., 434ff.

– Geltendmachung einer erststaatlichen
Entscheidung nach erfolgtem
Exequatur 333ff.

– Internationale Zuständigkeit für Voll-
streckungsabwehrklage 42, 74ff, 366ff.

– Internationale Zuständigkeit für Voll-
streckungsabwehrklage bei vollstreck-
baren Urkunden 384ff.

– Internationale Zuständigkeit für
Vollstreckungsabwehrklage bei Prozeß-
vergleichen 386
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– Internationale Zuständigkeit für
Vollstreckungsabwehrklage:
Verbesserungsmöglichkeiten 392f.

– Präklusionswirkung ausländisches
Ersturteil 272ff.

– Präklusionswirkung ausländisches
Zweiturteil 302

– Präklusionswirkung
Exequaturentscheidung 474ff.

– Präklusionswirkung sonstiger aus-
ländischer Titel 279ff.

– Prorogation 388f.
– Qualifikation von Rechtsbehelfen

(Zuständigkeitsprüfung) 373f., 377 ff.
– Rechtshängigkeit, Berücksichtigung

ausländischer 510ff.
– Streitgegenstand des Exequatur 443ff.
Imperium 41
Instrumentum 485
Interessen des Gläubigers 3
Interessen des Schuldners 2 f.
Internationale Zuständigkeit für Voll-

streckungsabwehrklage 342ff., 592ff.
– Ausschließlichkeit nach GVÜ 387f.
– autonomes Recht 359
– Differenzierung nach Art des

Einwands 354f., 356f., 375f., 381f.
– England 108ff.
– Frankreich 38ff.
– gegen ausländischen Schiedsspruch 566
– gegen ausländische vollstreckbare

Urkunde,
– autonomes Recht 357
– GVÜ 384ff.

– gegen ausländischen Prozeßvergleich,
– autonomes Recht 357
– GVÜ 386

– gegen ausländisches Ersturteil
– autonomes Recht 342ff.
– GVÜ 366ff.

– gegen deutsche vollstreckbare
Urkunde 326

 – gegen deutschen Prozeßvergleich 325
– gegen deutsches Urteil 323f.
– gegen Entscheidungen der EU-

Kommission 394ff.
– gegen Entscheidungen des

int. Seegerichtshofs 396
– Gründe für 346ff.
– Multi- und bilaterale Anerkennungs-

und Vollstreckungsverträge 393

– nach GVÜ 42, 74ff., 366ff.
– Qualifikation des

Rechtsbehelfs 373f., 377 ff.
– Verbesserungsmöglichkeiten 392f.

– s.a. Prorogation, Derogation
– Schweiz 73ff.
– USA 162ff., 214
– Verweisung auf den Erststaat (forum non

conveniens), s. dort
Interstaaten-Vollstreckung innerhalb der

USA
– Einwände bei 157f.
– s. Registrierung, s. Rechtsverkehr

zwischen US-Bundesstaaten
Judgement by Confession (USA) 26ff., 31ff.
– Exequatur 168ff., 172, 186f.
– Rechtskraft- und Präklusions-

wirkung 122, 129ff., 270 ff.
Juge de l’exécution 16
Jugement de donner acte 269ff., 288
Klauselerteilungsverfahren bei vollstreck-

barer Urkunde 491f.
Klauselklage nach § 731 409ff.
Kollisionsrecht 306
– bei Prüfung von Vollstreckungsgegenein-

wänden, s. Vollstreckungsgegeneinwand,
anwendbares Recht

Negotium 485
Noven im Berufungsverfahren
– England 94
– Frankreich 15
– Schweiz 69
– USA 127f.
Parallelverfahren 501ff., 596f.
– Parteirollen 501f.
– Rechtsschutzinteresse 509f.
– s.a. Rechtshängigkeit, Zweitverfahren
– Schiedsspruch 588ff.
– vollstreckbare Urkunde 489ff.
Präklusion 216f., 232ff.
– Durchbrechung, USA 128, 142
– s.a. Noven, Rechtskraftwirkung
Präklusionswirkung 236ff.
– ausländischer Schiedsspruch 539ff.
– Einzelfragen Gleichstellung 543ff.
– Gleichstellung mit inländischem

Titel 539f.
– Wirkungserstreckung 540
– ausländisches Ersturteil

– Beispielfälle 232ff.
– Einzelfragen Gleichstellung 244ff.
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– Einzelfragen Wirkungs-
erstreckung 254ff.

– Gleichstellung mit inländischem
Titel 240ff., 250f., 252, 273ff.

– Kollisionsregel 240ff.
– nach bilateralen Abkommen 280ff.

– nach GVÜ 272ff.
– Präklusionsgrenzen 259ff.
– Qualifikation 238ff., 254 ff., 267f., 285
– Rechtskraftfremde Präklusion 252f.,

257f.
– s. Wirkungen ausländischer Zweit-

entscheidungen
– Wirkungserstreckung 240ff., 250 f.,

263, 278, 282 ff.
– ausländisches Zweiturteil

– autonomes Deutsches Recht 269ff.
– bei Schiedsspruch 549f.
– GVÜ 302
– sonstige Staatsverträge 302

– der Exequaturentscheidung
– autonomes Recht 463ff.
– Beispielfälle 462f.
– GVÜ und AVAG 474ff.
– Schiedssprüche 586ff.
– sonstige Staatsverträge 478ff.

– sonstiger ausländischer Titel
– nach bilateralen Abkommen 286ff.
– nach GVÜ 279ff.

Prorogation deutscher Zuständigkeit
– autonomes Recht 359
– GVÜ 388f.
Prozessualer Anspruch 296
Prozeßvergleich 286f., 320f., 325, 482ff.
– Deutschland 11f., 327ff.
– England 96, 99
– Frankreich 15f., 46 f.
– s. a. Einverständnisurteil
– Schweiz 68, 72
– USA 129, 144, 146, 156, 182, 186,

191ff.
– Wirkung einer Zweitentscheidung über

die Wirksamkeit, s. Wirkungen inländi-
scher Zweitentscheidung

Rechtsbehelfe
– England 93ff., 98 ff.
– Frankreich 29ff.
– Rechtsvergleichung 224ff.
– Schweiz, s. a. Betreibungsverfahren,

Rechtsöffnungsverfahren 68ff.
– USA 138ff., 140f., 149ff., 173

Rechtshängigkeit, Berücksichtigung
ausländischer

– Anerkennungs- und
Vollstreckungsabkommen 533ff.

– autonomes Recht 503f.
– GVÜ und AVAG 510ff.
Rechtshängigkeit, Parallelverfahren
– Exequaturverfahren in einem

Drittstaat 519f.
– im Erststaat 503f., 507, 512ff.
– in einem Drittstaat 503f., 507, 517
Rechtskraftwirkung 216f., 240ff.
– England 94f.
– Entscheidung über materielle Einwände

im Rechtsöffnungsverfahren (Schweiz)
70

– Frankreich 15ff.
– hinsichtlich des anwendbaren

Rechts 307ff.
– Parteidisposition über 21
– Schweiz 64, 69
– Statut, s. Statut der Rechtskraftwirkung
– USA 122ff., 180
Rechtskraftwirkung der

Exequaturentscheidung
– autonomes Recht 464ff.
– GVÜ und AVAG 472ff.
Rechtsöffnungsverfahren (Schweiz) 66,

101, 261
Rechtsprechungsänderung, USA 134f., 183
Rechtsverkehr zwischen Kantonen,

Schweiz 132f., 168ff.
Rechtsverkehr zwischen State und Federal

Courts, USA 67f.
Rechtsverkehr zwischen US-

Bundesstaaten 158ff.
– Registrierung nach kalifornischem

Recht 181ff.
– Registrierung nach UEFJA 171ff.
Registrierung von Urteilen zwischen

Bundesdistrikten, USA 186ff.
Registrierungsverfahren für ausländische

Urteile
– England 104ff.
– USA (UFMJRA) 184ff.
Res Judicata
– s. Rechtskraftwirkung England, USA
– s. a. Präklusion
Restitution, Restitutionsgründe 142, 328,

350
Restitutionsklage, USA 201ff.
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Schiedsabrede, Einbeziehung von
Vollstreckungsabwehrklagen 553ff.

Schiedsfähigkeit von Vollstreckungs-
gegeneinwänden 551ff., 563

Schiedsgericht, Zweitentscheidung 550ff.,
560ff.

Schiedsspruch
– Aufhebung durch Schiedsgericht,

Geltendmachung 560ff.
– Aufhebung im Ausland 571ff.
– Aufhebungsklage 56f., 59f., 88 f., 117,

204f., 571ff.
– Aufhebungskompetenz nach UNÜ 567f.
– Aufhebungskompetenz nach WBÜ /

ICSID 569f.
– Aussetzung des Exequaturverfahrens 92,

116, 212f., 589f.
– Doppelexequatur 209
– England 112ff.
– Fortsetzung des Erstverfahrens bei

Vollstreckungsgegeneinwand 53, 86f.,
113f., 201ff., 550 ff.

– Frankreich 52ff.
– Internationale Zuständigkeit für

Vollstreckungsabwehrklage 566ff.
– Parallelverfahren über Einwände 588ff.
– Präklusionswirkung 52, 84f., 537ff.

– USA 195ff., 214f.
– Schweiz 83ff.
– Sicherungsvollstreckung aus (Frank-

reich) 24
– Stay of Execution 116, 589f.
– USA 194ff.
– Vollstreckungsabwehrklage gegen

ausländischen 566ff.
– Vollstreckungsabwehrklage gegen

deutschen 564ff.
– Vollstreckungsabwehrklage vor staatli-

chem Gericht 55ff., 88f., 204f., 564 ff.
– Vollstreckungsgegeneinwand

gegen 536ff., 598f.
– Vollstreckungsgegeneinwände im Exequa-

turverfahren, s. Vollstreckungsgegenein-
wände im Schiedsspruchexequatur

– Vollstreckungsgegeneinwände vor
Vollstreckbarerklärung 50, 56 ff., 88 f.,
90ff., 113, 559f.

– Wirkungen ausländischer
Zweitentscheidungen 62f.

– zeitliche Entscheidungsgrund-
lagen 546f.

– Zweitverfahren vor einem ausländischen
Schiedsgericht 560

– Zweitverfahren vor einem
Schiedsgericht 53ff., 86f., 201ff.,
550ff.

Sicherungsvollstreckung
– Frankreich 24
– USA 125, 132ff., 160f., 170f., 196
Statut der Rechtskraftwirkung 240ff.
– bei Schiedsspruch 539ff.
– England 100ff., 108f., 110f.
Stay of Execution
– England 101f.
– USA 139, 148, 154f., 166, 179, 182, 193f.
Streitgegenstand der Abänderungsklage 13,

293 ff., 339ff.
Streitgegenstand der Vollstreckungs-

abwehrklage
– bei materiellem Einwand gegen

exequierten Schiedsspruch 564
– bei materiellem Einwand gegen

exequiertes ausländisches Urteil 339ff.
– Schweiz 70ff.
Suspensiveffekt von Rechtsbehelfen
– Frankreich 37
– Schweiz 66, 68 ff., 71
– USA 148, 193
Thesen 599f.
Titel s. vollstreckbare Titel 10ff., 26 ff., 217
Trennungsprinzip 44, 262, 266ff., 306, 309ff.
Unterhaltsanpassung
– England 100
– s. a. Abänderungsklage
– USA 179
Unterlassung der Zwangsvollstreckung im

Ausland, Klage auf
– als Vollstreckungsgegeneinwand 191ff.,

235 f.
– England 111 f.
Verbesserungsvorschläge 392f., 600f.
Vergleich (als Einwand) 191f.
Versäumnisurteile 233f., 264, 281
– England 106f., 110f.
– USA 172, 175, 233f., 264
Verweisung auf den Erststaat (forum non

conveniens)
– England 96
– USA 165
Vollstreckbare Titel
– England 96, 106
– Frankreich 23
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– Schweiz 64f.
– USA 129, 186
Vollstreckbare Urkunde 271, 280, 286f.,

321, 326, 414, 482ff.
– Durchschlagen materiellrechtlicher

Mängel auf Vollstreckbarkeit 486f.
– Frankreich 16, 23f., 34f., 46 f.
– Schweiz 66, 72f., 81f.
– USA 129
– USA: s. a. Judgment by Confession
Vollstreckungsabwehrklage
– Abgrenzung zur

Abänderungsklage 415f.
– Aussetzung, s. Aussetzung
– gegen Ersturteil 340f.
– gegen Exequatururteil 329f., 340, 564
– gegen Schiedsspruch 550ff., 564ff.
– Rechtshängigkeit im Ausland,

s. Rechtshängigkeit
– Rechtsnatur 12f.
– Schiedsfähigkeit 551f., 563
– Streitgegenstand, s. Streitgegenstand der

Vollstreckungsabwehrklage
– Suspensiveffekt s. Suspensiveffekt von

Rechtsbehelfen
– Zuständigkeit, s. Zuständigkeit für Voll-

streckungsabwehrklage
Vollstreckungsanspruch 10, 235, 248f.
vollstreckungsbeschränkende Abrede, Mög-

lichkeit der Geltendmachung im
Erstprozeß 245ff., 284, 543ff.

vollstreckungsbeschränkende Anordnungen,
s. Einstweilige Anordnungen

Vollstreckungsgegeneinwand
– anwendbares Recht 303ff.

– bei Titeln mit Dauerwirkung 145f.,
182, 266ff.

– bei vollstreckbarer Urkunde 321f.
– Beispielfälle 304f.
– besondere Kollisionsregel 315ff.
– Bindung an Feststellung im Erst-

urteil 307ff.
– Versteinerung des Statuts 318

– ausländischer Unterhaltstitel 309ff.
– bei Prozeßvergleich 320f.
– Pflicht zur Geltendmachung im

Erstprozeß 250f., 284, 548
– s. a. Abtretung, Anfechtung, auflösende

Bedingung, Aufrechung, Erfüllung etc.
– Wirkung ausländischer Entscheidungen

und Verfahren, s. Parallelverfahren,

s. Wirkungen ausländischer Zweit-
entscheidungen

Vollstreckungsgegeneinwände im Exequa-
turverfahren

– Abkommen mit
– Belgien 425ff., 479ff.
– Niederlanden 433f., 480f.
– der Schweiz 423f., 478
– der Türkei 429ff.
– Griechenland 425ff., 479ff.
– Großbritannien 427f., 479ff.
– Israel 458f., 481
– Italien 423f., 478
– Norwegen 457f., 481
– Österreich 425ff., 479ff.
– Spanien 459, 481
– Tunesien 425ff., 479ff.

– autonomes Recht 402ff., 594f.
– England 104ff., 113f., 115f.
– Erfüllung 45, 77
– Frankreich 42ff.
– Gesetzesänderung 44f.
– GVÜ und AVAG 48, 78ff., 81 f., 106f.,

434ff.
– Haager Übereinkommen Kindesunter-

haltsentscheidungen v. 1958 425ff.,
479ff.

– Haager Unterhaltsvollstreckungsüber-
einkommen v. 1973 456f.

– Haager Zivilprozeß-
übereinkommen 429ff.

– internationale Zuständigkeit 46, 104,
106f., 439

– Prozeßvergleich 414, 482ff.
– rechtskräftig festgestellte

Einwände 450ff., 586f.
– Rechtsvergleichung 220f.
– Schiedsspruch, s. Vollstreckungsgegen-

einwände im Schiedsspruchexequatur
– Schweiz 76ff.
– Suspensiveffekt 45, 411 ff., 445f., 578f.
– unstreitige Einwände 450f.
– Unterhaltsanpassung 44
– USA 160, 189
– Verweisung auf den Erststaat (forum non

conveniens), s. Internationale Zuständig-
keit, Verweisung

– vollstreckbare Urkunde 414, 482ff.,
491f.

– Widerklage, s. Widerklage im Exequatur-
verfahren
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Vollstreckungsgegeneinwände im Klausel-
erteilungsverfahren (§ 731) 409ff.

Vollstreckungsgegeneinwände im
Schiedsspruchexequatur

– ausländischer Spruch 583ff.
– Deutschland, inländischer Spruch 574ff.
– Frankreich 57f., 60
– Präklusionswirkung 586ff.
– Schweiz 89ff.
– UNÜ 63, 89 ff., 91, 116ff., 209 ff., 584 f.
– USA 205ff.
– WBÜ / ICSID 586
– Widerklage 580, 585f.
Vollstreckungsgegeneinwände vor

Exequatur 494ff.
– England 103
– Frankreich 49ff.
– Internationale Zuständigkeit 496f.
– Rechtsschutzbedürfnis 495f.
Vollstreckungsgegenklage s. Vollstrek-

kungsabwehrklage
Vollstreckungsklage
– Deutschland 10ff., 408
Vollstreckungsklage (action upon the

judgment)
– England 96f.
– USA 168ff., 184ff., 190
Vollstreckungsverfahren
– Frankreich 24ff.
– Schweiz, s. a. Betreibungsverfahren,

Rechtsöffnungsverfahren 64ff., 73
– USA 137ff.
Widerklage im Exequaturverfahren
– autonomes Recht 418ff.
– bei Schiedssprüchen 580f., 585
– GVÜ und AVAG 470f.
Wiederaufnahmegründe 259f., 418ff.
Willensmängel 232, 244, 250, 261, 264
Wirksamkeit Prozeßvergleich 298
Wirkungen ausländischer Zweit-

entscheidungen
– Beispielfälle 290f.
– autonomes Deutsches Recht 299ff.
– Deutschland, s. Streitgegenstand der

-Vollstreckungsabwehrklage, -Ab-
änderungsklage

– England 105, 106, 109
– Frankreich 50f., 62f.
– Gleichstellung mit inländischem

Titel 300f.
– nach bilateralen Abkommen 302
– nach GVÜ 302
– s.a. Präklusionswirkung ausländisches

Zweiturteil
– Schweiz 81, 85 f.
– USA 187ff., 191, 211f., 215
– Wirkungserstreckung 299ff.
– bei vollstreckbarer Urkunde 489ff.
Wirkungen inländischer Zweitentscheidung

über Prozeßvergleich,
Rechtsvergleichung 291f.

Wirkungen inländischer Zweit-
entscheidungen

– Entscheidung im Exequatur-
verfahren 461ff., 586ff.

– USA 138, 140, 151f., 161f., 174f., 178ff.
Wirkungen von Zweitentscheidung eines

Schiedsgerichts 560ff.
Wirkungen von Zweitentscheidungen zwi-

schen US-Jurisdiktionen USA 126f.
Writ of Execution, England 97f.
Zeitliche Urteilsgrundlagen
– England 94
– Frankreich 26ff., 31 ff., 38 ff.
– USA 122ff., 126 f.
Zuständigkeit für Vollstreckungsabwehr-

klage, internationale, s. Internationale
Zuständigkeit für Vollstreckungs-
abwehrklage

Zuständigkeit für Vollstreckungsabwehr-
klage

– Rechtsvergleichung 219f.
– Schweiz 70, 71
– USA 161ff., 174ff.
Zweitentscheidungen s. Wirkungen aus-

ländischer Zweitentscheidungen; Präklu-
sionswirkung ausländisches Zweiturteil

Zwischenfeststellungsklage 296
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